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Beilagenhinweis
Einem Teil der heutigen Aus-
gaben liegen Prospektbeilagen
der folgenden Firmen bei:
Höffner
Saturn
Injoy Bernburg
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GLÜCKWÜNSCHE & PERSÖNLICHES

VERANSTALTUNGEN

BEKANNTMACHUNGEN

Auf den Ratgeberseiten in Ihrer MZ.

Guter Rat ist nicht teuer!

MARKT

Programmmit Musik
und Tanz
OPPIN/MZ - Der Gasthof Oppin
(Stadt Landsberg) und der Hei-
matgeschichtsverein des Ortes
laden am kommenden Samstag,
7. Dezember, ab 14 Uhr zu ei-
nem kleinen Weihnachtsmarkt
mit Konzert ein. Im Saal der
Gaststätte musizieren der Kir-
chenchor Oppin, der Chor der
Grundschule „Martin Luther“
und der Posaunenchor Guten-
berg. Die Mädchen der Tanz-
schule „Fit for fun“ und die Mu-
sikschule Fröhlich runden das
Programm ab. Auf dem Hof gibt
es einen kleinen Weihnachts-
markt.

FÖRDERVEREIN

Gemeinsames Singen
in Kirche Bennstedt
BENNSTEDT/MZ - Die Kirchen-
gemeinde und der Förderverein
Kirche Bennstedt laden am kom-
menden Sonntag, 8. Dezember,
um 16.30 Uhr zum gemeinsa-
men Singen von Advents- und
Weihnachtsliedern in die Dorf-
kirche ein. Flöte, Cello und Or-
gel werden erklingen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende
wird gebeten.

MUSEUM

Rotkäppchen zu Gast
in Landsberg
LANDSBERG/MZ - Am zweiten
Advent ist die Sonderschau
„Rotkäppchen hier und anders-
wo“ im Landsberger Stadtmu-
seum, Hillerstraße 8, von 13
bis 15 Uhr geöffnet. Ab 15 Uhr
lädt der städtische Weihnachts-
markt vor dem Rathaus zu ei-
nem Besuch ein. Wer es mu-
sikalisch mag, kann um 14 Uhr
in der Doppelkapelle ein Ad-
ventssingen mit dem Frauen-
chor Landsberg erleben. Eintritt
erfolgt auf Spendenbasis.

WIRTSCHAFT

Beratertag für
Existenzgründer
MERSEBURG/MZ - Die Wirtschafts-
förderung Saalekreis organi-
siert mit der Industrie- und Han-
delskammer Halle-Dessau Be-
ratertage für Existenzgründer.
Der nächste findet am 9. De-
zember von 8 bis 13 Uhr in der
Kreismusikschule Merseburg,
Domplatz 9, statt.

Anmelden kann man sich unter
Tel. 03461/40 10 24.

IN KÜRZE
EINLADUNG

Zauberauf
derBurg
inQuerfurt
Weihnachtliches in
Bad Lauchstädt

SAALEKREIS/MZ/KPR - Wer es so rich-
tig romantisch mag in der Vor-
Weihnachtszeit, der sollte sich den
Besuch der Historischen Kuranla-
gen in Bad Lauchstädt und auf der
Burg Querfurt vornehmen. Dort,
wo schon Goethe lustwandelte,
wird der gefühlt kleinste Weih-
nachtsmarkt der Welt aufgebaut
und am Nikolaustag um 11 Uhr er-
öffnet. Weihnachtliche Leckereien,
Glühwein und viele schöne Ge-
schenkideen erwarten die Besu-
cher. Die Kolonnaden der Kuranla-
ge sind dann mit 36 grünen Tan-
nenbögen geschmückt. Damit be-
kommt der Christkindl-Markt die
richtige Atmosphäre.
Einen wahrenWeihnachtszauber

kann man auf der Burg Querfurt
vom 20 bis 22. Dezember erleben.
Feuerwerk, Konzerte in der Burg-
kirche, eine Sonderausstellung
und das Turmblasen runden das
Programm ab. Der Markt öffnet
Freitag, 16 bis 22 Uhr, Samstag, 11
bis 22 Uhr, Sonntag, 11 bis 18 Uhr.

GESCHICHTE

Ausstellung
vielbeachtet
MERSEBURG/MZ - Die Ausstellung
„Anne Frank - eine Geschichte für
heute“, die bis vor kurzem im Dom-
gymnasium Merseburg zu sehen
war, hat große Resonanz gefunden.
Wie Peter Wetzel von der Ge-
schichtswerkstatt Merseburg-Saa-
lekreis mitteilt, haben sich 64
Schulklassen und Besuchergrup-
pen, insgesamt rund 1 200 Perso-
nen, die Ausstellung angesehen.
Alle Führungen ermöglichte das
Gymnasium während des Schul-
betriebes. Das Anne-Frank-Zen-
trum Berlin habe diese Exposition
konzipiert und sie bundesweit zur
Verfügung gestellt.
Das jüdische Mädchen Anne

Frank hatte mit ihrer Familie wäh-
rend der Nazizeit in der Illegalität
gelebt. Durch Verrat kam die Fami-
lie ins Konzentrationslager, wo An-
ne ums Leben kam. Ihr Vater hat
überlebt und das Tagebuch veröf-
fentlicht. Es wurde weltweit ein
Bestseller.

VON KORNELIA PRIVENAU

TEUTSCHENTHAL/MZ - Auch ein klei-
nes Haus kann mit großen Zahlen
aufwarten: Das Teutsche Theater
Teutschenthal (TTT) hat in diesem
Jahr bislang 35 Vorstellungen für
sein Publikum auf die Bühne ge-
bracht und 15 Gastspiele organi-
siert. Im Schnitt waren sie zu min-
destens 50 Prozent ausverkauft.
Kein Stuhl mehr frei war bei allen
Premieren. Lieblingsprogramme
des Publikums sind Best of mit „Es-
sen for een“ (nach dem klassischen
Sketch „Dinner for one“) und das
Erotikprogramm „Was zwischen
Mann und Frau passieren kann“.
Die Komödien „Die Hose“, „Der Wi-
derspenstigen Zähmung“ und „Il
Campiello“ stehen in der Gunst des
Publikums ganz oben.
Intendant Armin Mechsner sieht

die positive Entwicklung dennoch
etwas schaumgebremst. „Sieben
Stücke im aktuellen Programm, da-
mit sind wir am Limit“, sagt er.
Man dürfe nicht vergessen, dass
„wir ein Dorftheater sind, in dem
Leute Theater spielen, die alle ei-
nem Beruf nachgehen, Schüler
oder Studenten sind“. Das setze na-
türliche Grenzen, ebenso die Mit-
gliederzahl des Ensembles. Das sei
mit den gegenwärtig 30 Leuten ge-

nau richtig aufgestellt. Im Prinzip
kenne jeder seine Aufgabe, setze
seine Prioritäten und das Theater
nehme dabei seinen Platz ein.
Ein starres Gebilde ist das TTT

aber keinesfalls. Der in diesem
Jahr begonnene Generationswech-
sel wird laut Mechsner fortgesetzt.
Der nächste Schritt erfolgt schon
nach den Weihnachtsvorstellun-
gen. Dann übergibt Mechsner, der
eben noch das Märchen „Schnee-
wittchen“ inszenierte, an Matthias
Scholz. Mechsner sieht dieser Ver-
änderung völlig entspannt entge-
gen. „Jugend und Jugend, das

passt“, meint er resolut, wie man
ihn am TTT kennt. Scholz wird die
Probenarbeit zunächst mit Sprech-
übungen weiterführen.
Das Jahr 2014 wird für das Publi-

kum wieder Neues bringen. Sieben
Stücke bleiben im Spielplan. Ein
Knüller soll schon im Februar auf
die Bühne kommen - die 20er Jahre
rücken die Schauspieler mit be-
kannten und weniger bekannten
Texten und Liedern ins Scheinwer-
ferlicht. Entwickelt wird das Pro-
gramm von Nuri Mechsner-Feld-
mann. Sie führt auch Regie. Kostü-
me seien inzwischen ausgesucht,

über die Bühnendekoration hüllen
sich die Teutschenthaler allerdings
noch in Schweigen. „Wir wollen
überraschen“, so Mechsner.
Einer Ur-Idee will das TTT im

zweiten Halbjahr der Spielzeit
2014 folgen. Mechsner, dem ein
Händchen für Stück- und Textaus-
wahl nachgesagt wird, arbeitet
schon fleißig an einer Teutschen-
thal-Revue. Was läuft da so in die-
ser Gemeinde, Politik und Politi-
ker, wer sind die Macher, wer die
Gewinner oder auch die Verlierer?
Wer sorgt - freiwillig oder unfrei-
willig - für Komik? Das dürfte, ein-
gedenk der fürs Kabarett erlaubten
Zuspitzung, ein toller Stoff werden.
„Aber kein reines Kabarett, son-
dern eine Revue mit Wort, Gesang
und Tanz“, so der Intendant. Nach
der Sommerpause werden sich die
Theaterfans vom Ergebnis über-
zeugen können.
Mechsner und Scholz sind über-

zeugt: Bis es so weit ist - Achtung,
Kabarett! - wird wohl die „längste
Straßenbaustelle aller Zeiten in
Teutschenthal“ abgeschlossen und
der letzte Müll der Zehntausenden
Motocross-Fans im Talkessel ent-
sorgt worden sein. Die Themen für
die neue Revue liegen also quasi
vor der Theater-Tür. Zweifelt da
noch jemand?

SPIELPLAN

Neu-Besucher und Unterstützer
Das Publikum des Teutschen
Theaters Teutschenthal setzt sich
aus einem festen Stamm, der dem
Haus über Jahre die Treue hält,
und einer Zahl neuer Besucher zu-
sammen, die zum einen durch die
Kindergruppe und zum anderen
durch die Inszenierung von Komö-
dien auf das Theater aufmerksam
geworden sind. Besucher unter-
stützen das Theater durch Spen-
den, helfen aber auch manchmal
bei der Ausstattung des Fundus.

Noch sieben Vorstellungen stehen
in diesem Jahr auf dem Spielplan.
Am kommenden Samstag gibt es
um 20 Uhr das Best of mit „Essen
for een“. Am Sonntag spielen ab
16 Uhr Kinder für Kinder das Mär-
chen „Schneewittchen“. Shake-
speares Komödie „Der Wider-
spenstigen Zähmung“ wird am
14. Dezember um 20 Uhr gezeigt.
Carl Sternheims „Der Snob“ ist am
21. Dezember um 20 Uhr im Spiel-
plan. KPR

Wolfgang Pähtz (r.) als Miss Sophie und Friedrich Schröder als Butler James spielen in „Essen for een“. FOTO: LUTZ WINKLER/ARCHIV

Es lebe die Revue
TEUTSCHES THEATER 50 Vorstellungen in diesem
Jahr - Spielplan 2014mit neuemGenre


